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Kinderfragen: „Wieso ist das Herz der Motor unseres Lebens?“ 

Prof. Dr. Sebastian Ewen 

Wieso ist das Herz auf der linken Seite des Körpers? 

Diese Position ist nicht zufällig – sie ist das Ergebnis einer komplexen biologischen Entwicklung. 
Während der Embryonalentwicklung dreht sich das Herz nach links, ein Prozess, der als Gyrus 
cardiacus bezeichnet wird. Diese Drehung ist entscheidend für die korrekte Bildung von Blutgefäßen 
und anderen lebenswichtigen Strukturen. Interessanterweise gibt es seltene Fälle, in denen das Herz 
auf der rechten Seite liegt (Dextrokardie). Manche Menschen haben sogar eine vollständige 
Spiegelung aller inneren Organe, was wir in der Medizin als Situs inversus totalis bezeichnen. 

Wieso gibt es vier Herzkammern? 

Das Herz hat vier Kammern, weil es zwei getrennte Kreisläufe versorgt: den Lungenkreislauf und den 
Körperkreislauf. Diese Trennung ist entscheidend für eine effiziente Sauerstoffversorgung des 
Körpers. 

Warum gibt es so viele Stellen, Höhlen im Herz? 

Siehe Antwort zu Frage 2. 

Wie oft schlägt das Herz eines Tieres in einer Minute? 

Das kommt auf das Tier an: 
• Elefant: 22–28 Schläge pro Minute, 
• Hund: 60–180 Schläge pro Minute (abhängig von Größe und Rasse), 
• Katze: 110–130 Schläge pro Minute, 
• Maus: 450–550 Schläge pro Minute, 
• Spitzmaus: Bis zu 1320 Schläge pro Minute. 

Wie lange kann man mit einer Herzkrankheit ohne ärztliche Betreuung leben? 

Das kommt leider immer auf den Einzelfall an. 
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Wie lange dauert es, bis man einen Herzinfarkt bekommt? 

Ein Herzinfarkt kann sich entweder plötzlich oder über Stunden bis Tage hinweg entwickeln. In vielen 
Fällen gibt es Vorwarnzeichen, wie z. B. ein beklemmendes Druckgefühl in der Brust, Schmerzen im 
linken Arm oder Atemnot. Diese Symptome können sich über mehrere Tage hinweg verstärken, bevor 
es zum eigentlichen Infarkt kommt. Sobald ein Herzkranzgefäß vollständig verschlossen ist, beginnt 
der Herzmuskel innerhalb weniger Minuten, unter Sauerstoffmangel zu leiden. Je länger der Infarkt 
unbehandelt bleibt, desto mehr Herzmuskelgewebe stirbt ab, was schwerwiegende Folgen, wie 
beispielsweise eine Herzschwäche, zur Folge haben kann. Deshalb ist es entscheidend, bei ersten 
Anzeichen sofort medizinische Hilfe zu holen. 

Wie lange dauert eine Operation an der Herzklappe? 

Je nach Komplexität zwischen 30 Minuten und mehreren Stunden. 

Wie viel kostet eine Operation? 

In Deutschland werden die Kosten so gut wie immer von den Krankenkassen übernommen. 

Haben Sie ein gesundes Herz? 

Bislang zum Glück ja. 

Wie viele Krankheiten gibt es ungefähr? 

Die genaue Anzahl aller Krankheiten weltweit ist schwer zu bestimmen, da ständig neue entdeckt 
werden und sich Klassifikationen ändern. Schätzungen gehen davon aus, dass es über 10.000 
bekannte Krankheiten gibt, wobei viele seltene Erkrankungen noch nicht vollständig erforscht sind. 
Einige Krankheiten sind weit verbreitet, wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen, während andere extrem 
selten sind. 

Wie viel Blut ist im menschlichen Körper? 

Ein erwachsener Mensch hat durchschnittlich 4 bis 7 Liter Blut in seinem Körper. Die genaue Menge 
hängt von Faktoren wie Geschlecht, Körpergröße und Gewicht ab. Männer haben tendenziell etwas 
mehr Blut als Frauen, da sie oft größer und schwerer sind. 
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Wieso gibt es zwei verschiedene Farben bei den Blutkörperchen? 

Die unterschiedlichen Farben der Blutkörperchen haben mit ihrer Funktion und Zusammensetzung 
zu tun. Es gibt zum Beispiel rote Blutkörperchen (Erythrozyten) und weiße Blutkörperchen 
(Leukozyten). 
• Rote Blutkörperchen enthalten Hämoglobin, ein eisenhaltiges Protein, das Sauerstoff bindet. Das 

Eisen im Hämoglobin verleiht ihnen die rote Farbe, die auch das Blut insgesamt rot erscheinen 
lässt. 

• Weiße Blutkörperchen sind Teil des Immunsystems und haben keine Hämoglobin-Färbung. Sie 
erscheinen unter dem Mikroskop meist farblos oder leicht milchig-weiß. 

Die roten Blutkörperchen sind für den Sauerstofftransport zuständig, während die weißen 
Blutkörperchen eine Schlüsselrolle in der Immunabwehr spielen. 

Wie schnell kann Blut durch unsere Adern fließen? 

In den Arterien kann es mit bis zu 1,1 Metern pro Sekunde oder etwa 4 Kilometern pro Stunde fließen. 
Die Geschwindigkeit hängt stark vom Gefäßdurchmesser und der Herzleistung ab. 

Wie kann das Blut nicht mehr durch unsere Adern fließen? 

Das Blut kann beispielsweise nicht mehr fließen, wenn es durch Stenosen/Verschlüsse (arterielles 
System) oder Thrombosen (venöses System) davon abgehalten wird. Beides wären „mechanische“ 
Hindernisse. Alternativ fließt das Blut auch nicht mehr, wenn das Herz (also der Motor) nicht mehr 
schlägt. 
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